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Musterformulierung: Widerrufsvorbehalt
Der Arbeitgeber ist berechtigt, die Gestattung der Arbeit im Homeoffice bei Vorliegen eines triftigen Grundes zu widerrufen. Ein triftiger Grund liegt insbesondere vor
· bei Verstößen des Mitarbeiters gegen die Regelungen der Vereinbarung über das Homeoffice,
· bei begründeten Anhaltspunkten dafür, dass Daten oder Systeme des Arbeitgebers im Zusammenhang mit der Tätigkeit des Mitarbeiters im Homeoffice nicht oder nicht ausreichend vor dem Zugriff unbefugter Dritter gesichert sind,
· wenn aus betrieblichen Gründen die vollzeitige Anwesenheit des Mitarbeiters im Betrieb erforderlich ist,
· wenn die Fortsetzung der Tätigkeit im Homeoffice aus technischen Gründen nicht mehr möglich ist oder damit ein unverhältnismäßiger Aufwand verbunden ist oder
· wenn der Mitarbeiter dem Arbeitgeber den Zugang zur häuslichen Arbeitsstätte verweigert.
Der Arbeitgeber wird bei seiner Entscheidung über den Widerruf der Gestattung des Homeoffice billiges Ermessen wahren.
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